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Anlage zur  
Verordnung über Allgemeine Bedingungen für den Netzanschluss und dessen Nutzung für die Gasversorgung in 

Niederdruck (Niederdruckanschlussverordnung - NDAV)  
und  

Ergänzende Bestimmungen für den Anschluss an das Versorgungsnetz der Bayerischen Rhöngas GmbH (rhöngas). 

1. Kosten 

1.1 Baukostenzuschuss (§ 11 NDAV)  

Die rhöngas ist berechtigt, vom Kunden bei Herstellung eines Netzanschlusses oder bei einer Erhöhung seiner Leistungs-
anforderung einen angemessenen Baukostenzuschuss (BKZ) zur teilweisen Abdeckung ihrer Kosten für die Herstellung oder 
Verstärkung von der örtlichen Versorgung dienenden Verteilungsanlagen zu verlangen. Die Ermittlung des Grundbetrages 
erfolgt nach §11 NDAV. 

1.1.1 Der unter 1.1 genannte Grundbetrag beträgt derzeit 510,00 € netto/ 606,90 € brutto*. 

1.1.2 Werden mehr als eine Wohneinheit über den zu erstellenden Anschluss direkt oder auch indirekt mit Erdgas versorgt, so 
erhöht sich der BKZ nach 1.1 um 100,00 € netto/ 119,00 € brutto* je weitere Wohneinheit. 

1.1.3 Versorgt der Anschluss ein Grundstück, welches ausschl. für gewerbliche oder sonstige Zwecke genutzt wird, so erhöht sich 
je angefangene 100 m² Gewerbefläche/sonstige Fläche (z.B. Werkstätten, Fabrikations-, Lagerräume oder sonstige Räume) 
der BKZ nach 1.1 um 100,00 € netto/ 119,00 € brutto*. 

1.1.4 Wird das Grundstück für Wohn- und Gewerbezwecke genutzt, so erhöht sich der BKZ nach 1.1 lt. 1.1.2 und 1.1.3. 

1.2 Netzanschlusskosten (§ 9 NDAV) 

1.2.1 Der Netzanschluss verbindet das Verteilungsnetz mit der Kundenanlage, gerechnet von der Versorgungsleitung bis zur 
Hauptabsperreinrichtung im Gebäude. 

1.2.2 Die Netzanschlusskosten betragen in EURO:  

 netto brutto* 

Grundbetrag bei bestehendem Verteilungsnetz 530,00 630,70 

Grundbetrag bei Neuverlegung des Verteilungsnetzes 330,00 392,70 

jeweils zzgl. je lfdm. Anschlusslänge 25,00 29,75 
(ohne Erdarbeiten) 

jeweils zzgl. je lfdm. Anschlusslänge 50,00 59,50 
(einschl. Erdarbeiten ohne Wiederherstellung befestigter Oberflächen) 

jeweils zzgl. je lfdm. Anschlusslänge 90,00 107,10 
(einschl. Erdarbeiten mit Wiederherstellung befestigter Oberflächen) 

Im Grundbetrag sind die Kosten für die Wiederherstellung der Oberflächen in öffentlichen Bereichen enthalten. Die 
Pauschalkosten gelten für eine Wohneinheit bzw. bis Nennweite DN 25 und eine Gesamtanschlusslänge bis max. 20,0 lfdm. 

1.2.3 Für die Bereitstellung eines Anschlusskastens wird ein zusätzlicher Grundbetrag von 290,00 Euro netto / 345,10 Euro brutto* 
fällig. Erforderliche Tief- und Mauerarbeiten sind vom Kunden durchzuführen. Der Anschlusskasten bleibt im 
unterhaltspflichtigen Eigentum des Kunden. 

1.2.4 Die Länge des Netzanschlusses wird, unabhängig von der tatsächlichen Anbindungsstelle an das Verteilungsnetz, stets von 
der Straßenmitte bis zur Hauseinführung gemessen. Maßgebend ist die Straße, in der die Versorgungsleitung liegt. 

1.2.5 Erdarbeiten für den Netzanschluss können vom Kunden nur auf seinem Privatgrundstück durchgeführt werden. Die 
Ermäßigung dieser Eigenleistung siehe Punkt 1.2.2.  

1.2.6 Der Anschlussnehmer hat die Möglichkeit die Wanddurchführung mittels Kernbohrung in Eigenleistung zu erstellen. Die 
Rückvergütung hierfür beträgt 75,00 Euro netto / 89,25 Euro brutto*. Für Folgeschäden verursacht durch Eigenleistung haftet 
der Anschlussnehmer im Rahmen des BGB. 

1.2.7 Der Kunde trägt die Kosten einer Veränderung des Netzanschlusses, die durch eine Änderung oder Erweiterung seiner 
Anlage erforderlich oder aus anderen Gründen von ihm veranlasst werden (§ 9 NDAV). 

1.2.8 Das unterhaltspflichtige Eigentum des Netzbetreibers endet an der Hauptabsperreinrichtung im Anschlussraum. Alle 
nachfolgenden Anlagenteile der Hausinstallation, mit Ausnahme des Gaszählers des Messstellenbetreibers und des 
Hausdruckregelgerätes des Netzbetreibers, sind unterhaltspflichtiges Eigentum des Kunden (§ 13 NDAV). 

1.2.9 Der Netzbetreiber ist zum Rückritt vom Vertrag berechtigt, wenn für den vorgesehenen Netzbauabschnitt keine ausreichende 
Zahl von Anschlüssen für eine wirtschaftliche Betriebsführung erreicht wird. 

1.2.10 Der Netzbetreiber wird aus den vertraglichen Verpflichtungen entlassen, wenn eine ggf. erforderliche behördliche 
Genehmigung für die Nutzung einer öffentlichen Fläche versagt wird. 
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2. Inbetriebnahme der Kundenanlage (§ 14 NDAV) 
Ausbau / Wiedereinbau von Zählern (§ 13 NDAV) 

2.1 Im Grundbetrag laut Punkt 1.2.2 sind die Kosten für die Inbetriebsetzung einer Kundenanlage enthalten. Für jede weitere 
Inbetriebsetzung erhöht sich der Grundbetrag um 50,00 Euro netto / 59,50 Euro brutto* je Anlage / Zähler. 
Ist eine beantragte Inbetriebsetzung oder Druckprüfung der Kundenanlage aufgrund festgestellter Mängel an der Anlage 
nicht möglich, so werden die Mehrkosten nach dem tatsächlichen Aufwand zusätzlich verrechnet. 

2.2 Werden Ausbau, Wiedereinbau oder Auswechslung eines Zählers durch eine Änderung oder Erweiterung der Kundenanlage 
erforderlich oder aus anderen Gründen vom Anschlussnehmer veranlasst, so wird nach anfallenden Kosten abgerechnet. 
Das Gleiche gilt für jede Inbetriebsetzung bei Anlagenerweiterungen und Anlagenänderungen. 

2.3 Plomben an Zählern, Hausdruckreglern, Filtern usw. werden in der Kundenanlage bei ihrer Inbetriebsetzung kostenlos 
angelegt. Für die Erneuerung unbefugt entfernter Plomben werden die anfallenden Kosten berechnet. 

3. Technische Anschlussbedingungen (§ 20 NDAV) 

3.1 Die Netzanschlussleitung muss auf Dauer zugänglich sein und darf nicht überbaut werden (nach DVGW-Arbeitsblatt 
G459/1). 

3.2 Im Hinblick auf die Zugänglichkeit, Betriebssicherheit und Reparaturmöglichkeit des Netzanschlusses sind Baum-
pflanzungen über Netzanschlussleitungen unzulässig. Für Abstände von Baumpflanzungen zu Gas-Netzanschlussleitungen 
(horizontaler Abstand von der Stammachse bis zur Außenhaut der Gasversorgungsleitung) gilt: 

Bei Abständen über 2,50 m sind keine Schutzmaßnahmen erforderlich. 
Bei Abständen unter 2,50 m muss der Einsatz von Schutzmaßnahmen durch rhöngas geprüft werden. 
Falls Baumaßnahmen geplant sind, die die Netzanschlussleitung beeinträchtigen können, so ist rechtzeitig vor Ausführung 
die rhöngas zu informieren, um den Einsatz von Schutzmaßnahmen zu prüfen. 

3.3 Der Anschlussnehmer bzw. Grundstückseigentümer erklärt sich mit der turnusmäßigen Begehung der Netzanschlussleitung 
auf seinem Grundstück entsprechend dem DVGW-Regelwerk einverstanden. 

3.4 Die Hauptabsperreinrichtung muss immer zugänglich sein und darf nicht verdeckt oder verkleidet werden. 

3.5 Gasleitungen dürfen nicht als Schutzerder verwendet werden. 

3.6 Die Einführungsstelle der Netzanschlussleitung wird dauerhaft außen durch eine gelbe Plakette gekennzeichnet. Die Lage 
einer in der Regel vorhandenen, außenliegenden Absperreinrichtung wird durch ein Hinweisschild dauerhaft gekennzeichnet 
(z.B. Außenwand, Gartenmauer usw.). 

4. Zahlung / Verzug 

4.1 Der Baukostenzuschuss bzw. die Netzanschlusskosten werden nach Fertigstellung der Anschlussanlagen fällig. Der Kunde 
erhält hierüber eine gesonderte Rechnung. Kann der Netzanschluss nicht in einem Zug erstellt werden, dann wird auf die 
Anschlusskosten eine Abschlagszahlung in Höhe von 700,00 Euro netto bzw. 833,00 Euro brutto* erhoben. 

4.2 Gemäß § 23 NDAV wird bei Zahlungsverzug für die zweite und jede weitere Mahnung ein Betrag von 2,50 Euro berechnet. 

4.3 Ist die Versorgung einer Kundenanlage durch das Verhalten des Kunden eingestellt worden, so sind für die Einstellung und 
Wiederinbetriebsetzung der Anlage gemäß § 24 NDAV die Aufwendungen für Wege- und Arbeitszeit zu erstatten. 
Vor Wiederaufnahme der Versorgung hat der Kunde evtl. rückständige Rechnungsbeträge sowie die Mahnkosten zu zahlen. 

5. Allgemeines 

5.1 Die Preisstellung entspricht der Kostenlage bei der Auftragserteilung. Sollte bis zum Tag der Ausführung der Arbeiten eine 
Kostenänderung eintreten und neue Preise veröffentlicht sein, bleibt die Angleichung der Preise vorbehalten.  

5.2 Eine Übertragung des Anschlussvertrages durch den Anschlussnehmer bzw. -besteller auf Dritte bedarf der Zustimmung der 
rhöngas. 

5.3 Erfolgt innerhalb von 3 Jahren kein Gasbezug, oder wird der Gasbezug über die Dauer von mehr als 3 Jahren unterbrochen, 
ist der Gas-Netzbetreiber berechtigt, den Gas-Netzanschluss vom Ortsnetz abzutrennen. Soweit eine Anschlussnutzung 
nicht erfolgt, kann eine Ausgleichszahlung in Höhe von 15,00 Euro netto / 17,85 Euro brutto* pro Jahr für die Vorhaltung, 
Instandhaltung und Wartung des Gas-Netzanschlusses berechnet werden. 

5.4 Mündliche Vereinbarungen haben keine Gültigkeit. 

 
Diese Anlage tritt am 17. März 2022 in Kraft; die bisherige Anlage vom 01.01.2007 wird gleichzeitig ungültig. 
 
Bad Neustadt, den 16.03.2022 BAYERISCHE RHÖNGAS GMBH 


